Antibiotika
„Darunter versteht man Verbindungen, die von Organismen erzeugt werden und schon in geringen Konzentrationen das Wachstum von Mikroorganismen hemmen oder sie abtöten“

Antibiotika kann zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten eingesetzt werden.

Penicillin ist ein solches Antibiotika welches für den Menschen ungefährlich ist da es nur bei Prokaryoten wirkt.

Die meisten Antibiotika wirken auf den genetischen Apparat von Prokaryoten und hemmen dort die Translation.

Im Laufe der Zeit können Bakterien Resistenzeigenschaften aufweisen, daher sie bilden ein Enzym was das Antibiotikum abbaut, dadurch werden sie Immun.

Die Resistenzeingenschaften sind auf einem Plasmid codiert. Man nennt diese Plasmide Resistenzfaktoren (R-Faktoren).

R-Faktoren können mehrere verschiedene Resistenzgene tragen, sodass Bakterien dann eine Mehrfachresistenz aufweisen.

Antibiotika die auch bei Eukaryoten-Zellen wirken sind für den Menschen stark giftig.

Antibiotika werden im Labor zu spezifischen Unterbrechung von Trankription bzw. Translation eingesetzt.

